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WE D GLOGGE LÜTE

Wenn am Sunntig Glogge lüte,
Cha me das verschide düte.
Heisst das: «Chömet all cho lose!
Uf, ihr Manne, schlüft i dHoseP»
Oder tönt es zerscht für d Froue,
Wo am Wätter nid rächt troue?
Söll es au de Chinder gälte,
Wo süsch ärschtig würd verwalte?
Rüeft's de jumpfere, de Chnächte,
Aline Lüt, sogar de schiächte?

* * *

Ja, wer wott üs das erchläre?

Oppen eine vo de Lehrer?
Seit's der Beck oder der Charrer?
Sicher wüsst es üse Pfarrer!
Warum üs mit Frage quäle,
We doch d Antwort chönnti fähle?
Frag dys Härz, das wird's scho wüsse.

Süsch hesch du dänk non es Gwüsse,
Wo dir seit: «Gott wott di rüefe,
Nid de Metzger, nid de Chüefer.»

* * *

Mach di uf und gang ga bätte,
We du wottsch dy Seel errette.
Tue vom Läbe chli verschnufe,
Lueg hütt au zum Himmel ufe.
Lah dys Leid, dy Chyb Iah fahre.
Jede möcht sech mängisch haare!
Chasch du Bös mit Guet vergälte,
Ja, de wird di Gott Iah gälte,
Und du wirsch im Härze gspüre:
Hie flügt grad en Angel düre!
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